
 

 
Auszug aus Hannoversche Allgemeine Zeitung HAZ 

Artikel vom 27.12.2017 u.a. über 5 mitschießende Studis  
aus dem KIT Karlsruhe 

http://www.stattweb.de/files/civil/Doku20171227haz.pdf  

 

»Doch je größer der Markt wird, desto klarer zeigen sich die 
Lücken im Kontrollsystem. Denn in den Clips geht es eben 
nicht bloß um Fruchtsaft und Rennautos: In vermeintlich 
harmlosen, im App Store von Apple für Kindergartenkinder 
freigegebenen Spielen wie „Splashy Fish“ etwa (freige-
geben ab vier Jahren) taucht Werbung auf, die optisch 
einem Sexchat gleicht. In Werbepausen des Spiels „Idle 
Miner Tycoon“ – entwickelt in nur acht Wochen von fünf 
findigen Studenten am Karlsruher Institut für Technologie – 
tauchen erotische Amazonen auf, es wird geschossen und 
gemordet, gewiss ohne Wissen der Herstellerfirma Fluffy 
Fairy Games. Die Firma war für eine Stellungnahme nicht 
zu erreichen.« 

 

Hier noch der zugehörige WebDoku Eintrag 

27.12.17 Smartphone-Spiele in Kinderhänden Brutale 
Werbung: Irgendwann hört der Spaß auf HAZ:  
"Es wird geschossen und gemordet." Video HAZ-
Auszug 5 mitschießende Studis KIT Karlsruhe 

  

 

http://www.haz.de/Nachrichten/Medien/Netzwelt/Brutale-Werbung-Irgendwann-hoert-der-Spass-auf
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